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1657 Februar 28 . A

KUNDSCHAFTSAUFNAHMENDER KANZLEI DER FREIEN AEMTER, BETREFFEND
ANGEBLICHE KRIEGSVORBEREITUNGEN IM BERNBIET 1

Georg Lüthi von Wohlen berichtet , dass ihm am vergangenen Mon¬

tag , den 26 . Februar , Jakob Amsler und Hans Lüscher , beide aus

Niederlenz im Bernbiet , im Vertrauen mitgeteilt hätten, [Schultheiss

und Rat von ] Bern hätten Leute von Haus zu Haus geschickt , um die

Bewohner zu befragen , ob sie genügend "Kraudt undt Lodt"  beihanden

hätten , falls nicht , wolle man besorgt sein , dass ihnen solches

zugeführt werde.

Hptm . Heinrich Hübscher von Dottikon gibt zu Protokoll , dass er

am 27 . Februar mit seinem Schwager Hans Jakob Nauer von Hägglin-
2

gen "zue Tenikhen " im Bernbiet , um alldort Rinder einzukaufen , ge¬
weilt habe . Daselbst habe ihnen ein betrunkener Berner , namens

"Oedli N" , gesagt , "wihr werden bey Gott Ehe als 4 wuahen vorüberwiderumb

Krieg haben " . Als "Oedli"  am nächsten Morgen wieder nüchtern gewesen
sei , hätten sich Hübscher und Nauer bei ihm nochmals erkundigt,

ob er sich seiner gestrigen Reden noch zu entsinnen möge , "uff

welches Er solche redt widerumb bestet [ et] 3 mit hinzuethuen das Schreiben von

Bern angelangt , das alles volch uffgemandt sein solle 3 undt sy beyde Zeugen

haigen Einen Voten von Bern gesehen wider Zue rüg ob sich auff gehn } ob nun



villeichter der selbige die Bvieff gebrachtwüssen sy nit . [ Die Zeugen ] Haben

also das Mevthen underwegen gelassen , undt sich wider nacher Haus gemacht . "

1) Die Lage nach dem 1 . Villmergerkrieg war auch 1657 noch sehr gespannt.
2 ) Unklar , ob es sich dabei um Däniken SO gehandelt hat , was freilich einen

geographischen Irrtum des Zeugen zur Voraussetzung gehabt hätte.
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